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Beilage zu Nr . der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 6 . August 18VT.

Deutschland .
* Berlin , 3 . Aug . Während einige Blätter , nament¬

lich die „ Nat .-Ztg .
"

, einem — wie uns dünkt — sehr übel
angebrachten chauvinistischen Aerger über den glänzenden
Erfolg der französischen Anleihe nicht zurückhalten
können und darin nur Humbug und Schwindel sehen , schreibtdie „Post

"
verständig :

Es liegt m der Natur der Sache , daß das Kapital keiner Finanz¬
operation zuströmen wird , ohne Vertrauen in die Leistungsfahikgeit des
Schuldners zu haben . Damit soll indeß nicht gesagt sein , daß da¬
durch auch das Vertrauen auf die Republik , sondern nur , daß dadurchdas Vertrauen aus die Hilfsquellen des Landes ausgespro¬chen ist. und Frankreich verdankt es unstreitig Thiers , daß auch das
Ausland wieder Vertrauen gewonnen hat . Man kann sagen , daß
Deutschland ihm hierbei in jeder Weise zu Hilfe gekommen ist , und es
wäre eine Thvrheit sondergleichen , wenn insinuirt werden sollte, daß wir
ihm jetzt den Erfolg nicht gönnten , welcher das Resultat einer so
wohlwollenden Politik sein mußte . Im '

Gezentheil wird man in
Deutschland alle Ursache haben , mit dem Erfolg der französischen An¬
leihe zufrieden zu sein , denn die Ausführung des Friedensvertragsist jetzt gesichert und der RLumungsvectrag wird sich ohne neue Schwie¬
rigkeiten , und vielleicht noch rascher als dabei vorgesehen ward , voll¬
ziehen lassen . Erst dann aber kann der Friedensschlutz seine volleinnere Wahrheit gewinnen , und da wir nicht minder aufrichtig alsdie Franzosen selbst wünschen , daß der Termin der vollständigen Räu¬
mung baldigst herankomme , so mißgönnen wir ihnen nicht , daß siedas Gelingen der Anleihe mit patriotischem Jubel begrüßen ; aber wir
wünschten , daß ihr Patriotismus seine höchste Befriedigung in der
Aussicht und in der Gewißheit eines aufrichtigen und bauern¬den Friedens zu finden sich gewöhnen möchte .

Die „ Deutsche Allg . Ztg . " schreibt auf Grund eines so.eben erschienen Werkes
'

des Professors Friedberg , „ Die
Grenzen zwischen Staat und Kirche " :

Wie Friedbcrg in dem obengedachtcn Werke ausführlich nachweist ,ward die englische Katholiken -Emanzipationsaktc von 1829 nicht ehererlassen , als nachdem die vor eine Parlamentskommission geladenenMitglieder des katholischen Episkopats in Irland fol -
, gende einstimmige Erklärung abgegeben hätten : „ daß dem Papst nachdem Glauben der Kirche eine Unfehlbarkeit nicht zukomme , unddaß die Ansprüche , welche frühere Päpste auf die weltliche Gewalt ( inden einzelnen Staaten ) erhoben hätten , als ungerechtfertigte Anmaßun¬gen bezeichnet werden müßten , denen sie (die Mitglieder des irischenEpiskopats ) im etwaigen Wiederholungsfälle jeden Widerstand ent -

gegenzustellcn auch kirchlich berechtigt seien " .
Hiedurch wird bestätigt , daß die Erklärung der irischenBischöfe ein öffentlicher , kirchenpolitischer Akt gewesen ist ,welcher die Voraussetzung , wenn man will , die Bedingungder Katholikenemanzipation gewesen ist . Von diesem Stand¬punkte aus darf man gewiß aunehmen , daß jene Erklärungnicht ohne Autorisation der römischen Kurie abgegeben ist ,„und so erscheint — so bemerkt die „ Nordd . Allg . Ztg .

" —die gleichwohl in unseren Tagen erfolgte Dogmatisirunz derUnfehlbarkeit als offene Verletzung einer Art von Staats¬vertrag , welche , streng genommen , das Fortbestehen der
Katholikenemanzipation in Frage stellen würde " .Die „ Sperr . Ztg .

"
bespricht heute die sog . „ prolestan -rische Exkommunikation von Lippspringe " . Siekommt zu dem Resultate )

Die Absprechung rein kirchlicher Funklionen ist eS nun aberauch, woraus die Seldstverlheidigung der kirchlichen Gemeinschaften sichzu beschränken hat . Sie dürfen die bürgerliche Ehre des Ausge¬schlossenen nicht antasten ; sie dürfen noch weniger es versuchen , diebürgerliche Existenz des Ausgeschlossenen zu untergraben . Und hiertritt eben der große Unterschied der römischen Exkommunikationgegenüber scheinbar ähnlicher Maßregeln anderer Kirchen hervor . Wirwollen , um dies deutlich zu machen , die Lage der Frau Bankier Aufsen -berg , die vom Pfarrer Schneider vom Abendmahl , der Einsegnung undder Pathenschaft ausgeschlossen wurde , mit dem Schicksal eines Ge¬schäftsmannes Namen « Sonntag vergleichen , der in den fünfzigerJahren von dem damaligen Propst Krementz in Koblenz ( demjetzigen ermeländer Bischof ) erkommunizirt ward . Frau Bankier Auffen -berg ist öffentlich von der Kanzel genannt ; das war zu viel und da -M wird sie Genugthuung bekommen . Im Uebrigen aber ist ihr inihrer bürgerlichen Existenz kein Haar gekrümmt . Man hat den Ge¬spielinnen ihrer Jugend , ihren Freunden und Verwandten nicht ver¬boten , mit ihr zu verkehren . Niemand bricht mit ihrem Manne dieTrschästsbeziehungen ab . Ihr gesammter Zusammenhang mit derübrigen Welt bleibt genau derselbe , der er früher war . Wie ging esbsgegen dem unglücklichen Sonntag ? Es wurde über ihn eine voll¬ständige bürgerliche Verkehrssperre verhängt . Die Schulkinder in derNähe seines Geschäfts wurden auf klerikalen Befehl von den Lehrernangewiesen, fortan bei dem Manne nichts mehr zu kaufen . Die ge¬lammte katholische Bevölkerung erhielt öffentlich durch den Geistlichenm gleichen Befehl . Es wurde bei Strafe verboten , mit dem erkom -
^ unizirten Manne ferner noch in Handel und Wandel einzugehen .>0» Folg « davon verlor der Mann seine Nahrung ; er wurde ruinirt ,und als er mit seiner Familie im Angesichte des Hungertodes stand ,
»ahm er sich da« Leben.

Die
Angelegenheit der Exkommunikation wird auf dem^ ege der

Gesetzgebung demnächst geordnet werden müssen .^ n^ ^ Effenden Paragraphen des Allg . Landrechts sindesiyerls nicht genügend genau für die Anwendung , ent -
ten

"
kstderntheils der nöthizen Strafbestimmung und gel -

Abietes
^ ^ einen Theil des preußischen Staats »

Frankreich .
Die Kommission derLieferungsver -e 3 hat die HH . Bordet du Coudray und de Verzier

beauftragt , eine Enquete über die verschiedenen Lieferungs -Verträge zu machen , welche während des Krieges von denPräfekten der Rhonemündungen gemacht wurden . — Dem„ Constitutionnel "
zufolge soll auf Befehl des Hrn . Thiers imMinisterium der auswärtigen Angelegenheiten eine Note inForm eines Rundschreibens an alle Regierungen vorbereitetwerden , um gemeinschaftliche Maßregeln gegen die Mitglie¬der der Internationalen zu nehmen . — Nach dem„ Journ . de Paris "

ist der Herzog von Aumale heutewieder in Paris eingetroffen und wird bis zur Eröffnungder Session der Generalräthe hier bleiben . Dann wird eran den Arbeiten des Generalraths der Oise theilnehmenund darauf nach Bad Aix gehen . ES ist nicht richtig , daß derPrinz die Absicht har , sich vom politischen Leben zurückzu¬ziehen und sein Abbgeordneten -Mandat niederzulegen .Hr . Olozaga ist gestern nach St . Sebastian abgereist ,um dort dem König Amadea seine Aufwartung zu ma¬chen und ihm den Präfekten von Pan und den komman -direnden General von Bayonne vorzustellen , welcher Letzteredem König ein eigenhändiges Schreiben des Hrn . ThierSzu überreichen hat .
x Versailles , 3 . Aug . Sitzung der National¬

versammlung vom 2 . Aug .
Die Versammlung erledigte und volirte schließlich init 869 gegen125 Stimmen das Gesetz über die Privat - Vranntweinbren -ner . Dann gab ein Gesetzentwurf , wornach der Ankauf , die Fabrika¬tion und der Verschleiß der Zündhölzchen fortan in Frankreichdem Staate allein zustehen soll, zu einer längeren Debatte Anlaß . Hr .Raudot führt aus , daß die neue Zündhölzchen -Steuer nach den bis¬herigen Erhebungen nicht , wie die Regierung sich versprochen halte ,15 , sondern nur 5 Millionen jährlich tragen werde ; die Einführungeines Zündhölzchen -Monopols würde dieses Erträgniß , wenigstens fürdie nächste Zeit , nur noch vermindern , da der Staat auf die Aus¬übung desselben durchaus nicht vorbereitet sei und mit den für die

Ausführungskosten angesetzten 2V Millionen nicht einmal auskommenwerde . Der Berichterstatter Hr . Ca -illau r unterstützt hingegen dieVorlage ; einmal sei die Zündhölzchen -Steuer praktisch nicht durchzu¬führen , weil die Agenten ihre Kontrole unmöglich auf die zahllosenVerkaufsstellen mit gleichem Nachdruck ausdehnen können , und zweitenswürde das Monopol den Gebrauch der Phvsphorhölzchen einschränkenoder ganz beseitigen können , welcher von von dm Generalrathen von80 Departements als die Ursache häufiger Feuersbrünste und Vergif¬tungen bezeichnet werde . Auch dieses Gesetz' wird schließlich mit 317gegen 161 Stimmen angenommen . Es stellt der Regierung frei , dasMonopol selbst auszuüben oder an den Meistbietenden zu verpachten .Der Finanzminister brachte in dieser Sitzung eine Nachtrags -"
kredit - Forderung zum Budget von 1871 in der Hohe von 23 Millionenfür die Verpflegung und den Unterhalt der deutschen Okkupa¬tionsarmee ein . Endlich wurden noch die 25 Mitglieder der
Permanenzkommission gewählt . Von den Ernannten ge¬hören fünf der Linken an , nämlich die HH . Journault ( mit 436Stimmen ) , Noel Parfait (430 ) , General Frebaull (457 ) , Lucet (408 )und de Mahy (360 ) , sechs dem linken Eentrum , nämlich die HH .Paul Morin (448 ), Labsulahe ( 426 ) , Moreau (422 ) , Bompard ( 389 ) ,Robert de Massy (426 ) und Lefevre -Ponralis ( 3H0) ; sieben dem rech¬ten Centrnm : Perrot ( 401 ) j Cornölis de Witt ( 399 ) , d'

Haussonville(389 ) , de Raineville ( 387 ) , de Mornay ( 365 ) , General Changarnier( 355 ) und Herzog v . Broglie ( 344 ) ; sieben der Rechten : Bottieau( 395 ) , Graf Kergorlay (394 ), Callet (393 ) , Pages -Dupsrt ( 379 ) ,Delpit ( 381 ) , d ' Aboville ( 373 ) und de la Rochefoucauld (366 ) .

Badische Chronik .
2s. Mannheim , 4 . Aug. Nachdem wir erst vor kurzem dasSchlußheft des zweiten Bandes von P uch elt ' s Z e i t s ch r i s t fürfranzösisches Zivilrecht besprochen haben , liegt uns bereitsdas erste Heft des dritten Bandes vor . Wir müssen vor Allem er¬wähnen , daß schon die äußere Beschaffenheit , die Ausstattung der Zeit¬schrift viel gewonnen hat und Papier und Druck von trefflicher Artsind , was bei den früher » Bänden zu behaupten etwas kühn gewesenwäre . Den Inhalt betreffend , bietet die Zeitschrift wieder eine reicheAuslese an Mitlheilungen aus der französischen , rheinpreußijchen ,badffchen , rheinpfälzischen , rheinhesfischen und Warschauer Praxi «, u . A .über die Frage der Klagbarkeit des Ehemakellohues , die Datirungeines eigenhändigen Testamentes , das Eigenthum am Eise aus Flüssen ,den Verkauf von rollender Waare . Außerdem ist nunmehr eine eigeneAbtheilung der GerichtSzcitung für da » ReichslandElsaß - Lothringen gewidmet , und sind hier sowohl die Ent¬scheidungen des Reichs -Oberhandelsgerichts in feiner Eigenschaft alsKassationshof , als auch die Entscheidungen der kaiscrl . Gerichtshöfe desReichslande « au « dem Gebiete des Zivil - und Strafrechts unter leb¬hafter Betheiligunz reichsländischer Juristen mitgetheilt , — Die-Entscheidungen des Reichs -

Oberhandelsgerichts ,herausgegeben von den RLthcn des Gerichtshofes , erscheinen in sorascher Folge , daß sie den Fleiß der Leser , welche sich auf der Höhedieser Praxis zu halten wünschen , auf das Höchsts anspannen ; so liegtuns bereits das erste Doppelheft des fünften Bandes vor .
Freiburg . Die „ Freibmg . Ztg ." schreibt : Die Partei der hie¬sigen Altkatholiken , welche sich bei Beginn dieses Jahres unterdem Namen . Kathvlikenverein Freiburg " eine Organisation gab undderen Mitgliederzahl bereit « auf nadezu hundert angewachsm ist , ar¬beitet , wenn auch im Stillen , so doch rastlos mit in der großen Auf¬gabe unserer Zeit auf kirchlichem Gebiet : Befreiung des . deut 'chmVolkes von geistiger Fremdherrschaft und kirchlichem Absolutismus ,Zurückgewinnung der kirchliche« Volksrechle und damit Erneuerungder Kirchenverfassung aus demokratischer Grundlage . Durch diese«Ziel ist schon die vorwiegend politische Seite des neuen KirchenstreileSangedeutet ; der dogmatische Inhalt der Kirchenlehrc wird zunächstdurch denselben nicht berührt , soweit nicht die Dogmen selbst politische

Bedeutung haben , wie die bekannten vatikanischen Dekrete . Habenwir uns erst einmal unsere kirchliche Unabhängigkeit erkämpft , so wirdsich bei dem tiefernsten religiösen Sinn des deutschen Volkes dasklebrige ruhjg und sicher vollziehen . Vorerst aber gilt es unserer Un¬abhängigkeit .

Verwischt « Nachrichren— Scraßbmrg , 2 . Aug . ( D . Presse .) Eber : gelangt an unsdie Trauerkunde , daß fern von uns , in Feodosia in der Krim , einesder treuesten deutschen und elsässtschen Herzen zu schlagen aufgehörkhat . Karl August Candidus , ein guter Name der elsässtschenDichterwelt , der Freund der Gebrüder ' Stöber , der Schwager GustavMühl ' s , der Dichter der „Wacht auf den Vogesen "
, verschied in demgenannte « Badeorte , wo er Heilung von längerem Leiden suchte. Erwar bis zuletzt Pfarrer an der deutschen evangelischen Gemeinde zuOdessa gewesen . Zu der kleinen Zahl derjenigen hochgebildeten Elsässergehörig , welche trotz dem Zauber der Julirevolurion und des zweitenEmpire treu an ihrer deutschen Nationalität bingm , halte er in früherenJabren im „ Samstagsblatt "

für Auftcchthalmng deutscher Spracheund Sitte mit seinen Freunden gekämpft . Dann führte ihn dasSchicksal nach Odessa . Jubelnd begleitete er im '
Geiste den Ciegeszugder deutschen Heer « , von dem sie Elsaß und Lothvinzen als schönsteBeute dem Reiche brachten . In den jüngst erschienenen „DeutschenStimmen aus dem Elsaß "

sang er noch :
„Das Glick is doppelt , Heidedrirjch ,Wir werden ditsch, und bleiben dfisch,'Jetzt hat er seine Augen geschlossen, Friede seiner Asche , Andenkenseinem Namen !

— W c i n g a r l e n ( Württemberg ) . 2 . Aug . ( Schw . M .) Einkürzlich in Hagenau im Elsaß begangener Raubmord setztbeute alle hiesigen Gemüther in Bewegung , rveil der inutbmaßlicheMörder von hier gebürtig ist, der Ermordete aber längere Zeit hieransässig war . Vor einem Jahre etwa siedelte nämlich ein jungerPhotograph , E . Binder , der vor dem Feldzug hiev ein eigenes Ge¬schäft harte , dann aber unter die Fahne berufen ft-urde , nach Hagenauüber und gründete dort ein blühendes Geschäft . Vor etwa 8 Tagenfand die Polizei , welche Verdacht geschöpft halte , die Wohnung dessel¬ben leer und vollständig ausgeraubt ; den Leichnam des E . B . ent¬deckte man in einem Kasten und die Acrzte konstntirttn , daß hier einMord vorliege und daß dieser vor wenigstens 14- Tagen geschehen sei.Der Verdacht lenkte sich aus den Lehrling des Ermordeten , welcher et¬wa 18 Jahre alt und von hier gebürtig ist. .Spurlos verschwanddieser und mit ihm ein anderer Lehrling , ein jüngerer Bruder desErmordeten , der wohl ebenfalls '
beseitigt wordtzn sein mag . Heulewar ein Polizeiagcnt aus Hagenau hier in Begleitung eines LiternBruders des E . B . und nahm bet den Angehörigen des Verdächtigeneine HauSaussuchung vor . Welches Resultat Lrejelhe hatte , ist mirnicht bekannt . Der Ermordete war ein liebenSwHdiger junger Mann ,und es erregt sein tragisches Ende allgemeine Theilnahme .

v Frankfurt , 3 . Aug . ( Börsenwoche vom 29 . Juli bis 3 . Aua .)Die ablaufende Woche kann wohl mit Fug und -Recht als eine histo¬risch denkwürdige in den Annalen der europäischen Börsen und speziellauch der hiesigen Börse bezeichnet werden ; denn noch niemals ist einesolche Finanzoperation dagewcsen , wie die franKs . 3 Milliarden -An -leihe , und noch nie war eine Finanzoperation von solchem Erfolg ge¬krönt . Wie viel bei den gezeichneten 43 Milliarden reelle Absicht , wieviel Schwindel zu rechnen ist, da- zu erörtern istthiec nicht der Raum .Genug , die Thatsache steht fest und die Spekulation trug ihr in aus¬giebigem Maß Rechnung » indem sie Resultate , die vorige Woche bis35 Cts . gesunken waren , wieder auf 4 Fr . und den Kur « der Anleiheselbst auf 89 steigen ließ . Erst als bekannt wurde , daß die Zeichnun¬gen auf 7 —8 Proz . reduzin werden würden , ließ der Taumel nachund man begab sich an 's Realifirm , in Folg « dessen die Kurse fürAnleihe und Resultate wieder abwärts gingen . Hei dieser Gelegenheiterinnerte man sich , daß vsterreich . Renten eigentlich im Kurse zurückseien , und nun wurden diese stark gekauftbis gestern , wo man ebenfallszu reakisiren anstng . Dennoch bleibt der Preis derselben bedeutendhöher als am Schluß der Vorwoche . Um das -Hausse -Kleeblatt vollzu machen , wurde bekannt , daß die meisten Bauten im abgelaufcncnSemester gute Geschäfte gemach! habm , und nun ging es an einKausen von Banknoten , daß es eine wahre Freude war . Darmstädtergingen um 7 fl . . alte Meininger um 6 Thlr ., junge um 3 Prozent ,Basler Bankverein und deutsche Effektenbank bei «normen Umsätzen um2 u . 1 Proz . höher - Ferner stiegen Frankfurter Bankverein um 4 Proz . ,Oesterreich . -Deutsche und Rheinische Kredit je um 2 Proz . u . s. « .durch die ganze Linie . Eisenbahnen dagegen wurden stiefmütterlichbehandelt , obwohl auch sie in einzelnen Vertretern, - wie Elisabeth .Nordwest , Galizier und Josef etwas im Preise anzogm . Die Umsätzewaren im Ganzen aber sehr beschränkt . Von Prioritäten fanden nurdie verschiedenen Emissionen von Lombarden und Elisabeth Gnade vorden Augen de» Publikums und stiegen ca . V- Proz . Auf dem eigent¬lichen Sxekulationsgebiet fanden bedeutendere Umsätze »ur in Kredit¬aktien statt , welche sich der Bankenhausse anschlossen , Staatsbabn , da¬gegen reagirte um '4 fl. bei limitirtem Geschäft , und Lombarden hieltensich V, fl . unter dem vorerwähnten Niveau . Türke « in Folge deram Dienstag zur Auslage kommenden neuen Anleihe umlausend . Letzterewird zu '98 '/ - emittirt und dürsten sich auf 9 '/ , Proz . Zinsen stellen .E « herrscht gute Meinung für dieselbe. Amerikaner still , nur Süd -Missouri in Folge bedeutender Mehreinnahmen pr . Monat Juni etwasbesser . Loose und Pfandbriefe unbelebt .

WitterungSbeobachrungen
der metearologischeuStation « arlSruhe .

3 . Aug .
Mrg«. 7llhr

Barometer . Thermo¬
meter.

Fluchtig-
keir ir,

Prozer.» Wind . Himmel. Wikt eru » g.
27 " 6,8 " ' - 12,0

tw -
SW . bedeckt

MtgS. r „ 27 " 6,7 "' 4 - 14,9 — —RochtS S „ 27 " 7,4 " ' 4 - 115 — - —
4 . Aug ,

MrgS. IUH: 27 " 8 .2 ' " 4 - 10,8 SW . bedeckt
MtgS . I , 27 "

8,1 '" 4- 16,1 — S . z. beo.Raches » 27 " 8,9 ' " 4- 12,3 SW . bedeckt

Verantwortliche : Redasiem ;
U - , I . Herrn . Kroenleick :



Gemeinde Neidenstein.
Amtsgericht Sinsheim.

Oesfentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betreffend .

RL82 . Neidenstein . Die unten genannten Gläubiger und denn Rechtsnachfolger erhalten hiermit dir Aufforderung , den bezeichnet «« Eintrag , »vean er noch Giltigkeit hat , binnen 6 Monate « er¬

neuern zu lassen , widrigenfalls derselbe auf Grund des Art . 4 de« Gesetze« vom 5. Zum 1860 ( Regierungsblatt Nr . 30 ) gestrichen werden würde .

Dabei wird bemerkt , daß der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche im Pfandbuche eingetragen find , in bedungenem Pfandrechte , und der RechtSgruud der i« Grund¬

buch « eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers besteht , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerk : ist.

Neidenstein , den 4 Juli 1872 .
^ ^ .

Da » Pfandgericht -:
Der BernmgungS -Kommiffär :

Böbel . Büramstr .
Doll , Ratdsckr .

De « Eintrag «

Datum . Seite .

8 . Jan . 1833

8 . Aug . -
13 . Aug . -

17 . April 1834
12 . April -
22 . Aug . -

5 . Nov . -

12 . Nov . -
3 . Dez . -

27 . Ja « . 1835

4 . April
8 . Mai

2 . Juni -

1 . Sept . -

15 . Febr . 1836

29 . Febr . -
8 . Juni -

19 . Dez . -

18 . März 1837

20 . Dez . -

27 . Juli 1838
29 . Jan . 1839

7 . Mai -

24 . Sept . 1839

19 . Juni 1840
29 . Juni -

3 . Febr . 1841

20 . Febr . -

28 . April -

15 . Dez . -

20 . Dez . -

275

294
298

318
322
323

324
325
328

331
333

339
341

361
364

366
370

374

401

403
415

428

438

458

469
475

493

30
32

48

54

62

84

88

Ntameu , Stand und Wohnort
des Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger .

1 . Einträge i « Uuterpfaudsbuch Band lll .

Philipp Merkel alt hier

Nathan RosenstrauS hier
Josef Holand , Lumpmfammler hier

Josef Schneider hier
Moses Hirsch hier
Christof Balser , Ziegler hier

Ludwig Förster hier
Karl Schreiber hier
Josef Schneider , Maurer hier

Tg . Michel Wieland hier
Georg Baumeister Wittwe hier

Tg . Adam Dillinger , Maurer hier
Johann Roßnagel und Josef Schnei

der hier
Josef Engel Kinder hier
Georg Pfisterer und Consorten hier

Michel Vogt und Consorten hier
Lallin Engel hier

Anton We .s , Schuster hier

Johann Vogt , Philipp Hartmanr .
und Soldat Karl Hartmann hier

Karl Schreiber Eheleute hier
Joh . Fried . Trautwann hier

Jakob Friedrich Trautmann , Kaspar
Oehmig , Karl Hartmann und
Georg Maier hier

Balser Grab , Wagner hier

Gemeinde Neidenstein

Georg Baumeister Wittwe hier
Kaufmann Hirsch , Handelsmann hier

Liebmann Bär Bamberger hier

Förster Vogt Erben . Richterl . Pfand¬
recht

besten Ehefrau Depora , geborne Kahn
dessen Ehefrau Gute ! , geb . Billig

heim
Nikolaus Berdolt hier
Herz Würzweiler Pflegschaft hier
Gg . Friedrich Maier Vormundschaft

hier
Michel Kreß Kinder Vormundschaft
Josef Berdolt hier
Commerz .Rath Malerische Vormund¬

schaft SinShei »
Ferdinand Preis in Sinsheim
'

au Peter Festelmann Wittwe ir
Smsheim

Elisabethe Dillinger hier
Dieselbe

Armenfond MeckeSheim
Ludwig Förster Eheleute hier . Kauf

schilling
Balser Förster hier , kaufschilling
David Daube , Handelsmann in Hof¬

senheim
Commerz .Rath Malerische Vormund¬

schaft in Sinsheim
roßh . Obereinnehwerei Sinsheim
Sicherheitseintrag

Lorenz Weis in Niuburg . Kaution
Großh . Obereinnehmerer Sinsheim .

Dieselbe . do .

David und Philipp Römmele hier ,
Vormundschaft
ang . Pfarrei Neidenstein in Eschfl -

brvnn . Zehntablösung
PbysikuS Himmelseher in Sinsheim

sten Ehefrau Johanna , geborm
Maier . Gesetzliches Pfandrecht

Jakob Stsll in MeckeSheim

Einträge i « Pfanddnch Band IV .

Andrea » Vogt , Zimmermann dahier sDomänenverwalter Leih in Mann >

heim
Maier Bamberger hier
Herz Westheimer , Handelsmann hier

Maier Maier jg .

Herz Bamberger hier

Heinrich Maier hier

Maier Maier jg . und Zodik Dühren
heimer dahier

Friedrich Weis hier

Gg . Jakob Stoll in MeckeSheim
Schuldners Ehefrau , geborne U

dörfer
Schuldners Ehefrau Elisette , geb

Wiener
starrem Bamberger , ledig , Bonn

schafl hier
staier Baer in NeckarbischosSh

Richter !. Eintrag
Vorsänger RosenstrauS Kinder hier

VsrmundschastSeintrag
Jakob Fried . Albertische Kinder hier ,

Vormundschaftseintrag

2 . Einträge i « Grnnddnch Band III .

Johann Ada « Steiß hier
Georg Ziegler jüngst hier
Balser Traulmann jg . hier
Michel Ott jg . hier
Friedrich Trautmann , Schreiner hier
Joh . Georg Kreß hier

Andre « Baumeister hier
Joh . Adam Kreß und Eon sotten hier
Georg Baumeister hier
Josef Würzweiler , Handelsmann hier
Baltin Ziegler jg . hier
Rentmeister Gg . PH . Ziegler hier

Derselbe
Bürgermeister Trautmann hier
Georg Trautmann , Weber hier
Pkter Oehmig hier

18 . Nov . 1831
S. Febr . 1832

10 . April -
28 . April -
23 . Mai -

2 . Juni -
24 . Okt . -

1. Juni -
12 . Nov . -

3 . Dez . -
8 . Dez . -

5 . Jan . 1833

29 . Mai
_

-

Bürgerliche MechtSpAeqe .

Oesfentliche AnffvrSrrungeo .

N .389 . Nr . 8687 . Müllheim .

Johann Montbrunn von Müllheim

besitzt 1 Brtt . 10 Rth . Wiesen auf dem

Brühl , Gemarkung Oberweiler , neben Joh .

Ullrich Miller Wittwe und Wirth Brom¬

bacher , Lagerbuch Nr . 465 .
Der Gemeinderath in Oberweiler ver¬

weigert wegen mangelnden Erwerbtitels

die Gewähr .
E « werden nun alle Diezemgen , welche

an genannter Liegenschaft dingliche Rechte ,
lrhenrechtliche oder fideikommiffarische An¬

sprüche haben oder zu haben glauben , auf¬

gefordert , solche
innerhalb zweier Monate

geltend zu machen , widrigenfalls dieselben
dem Besitzer gegenüber für erloschen er¬
klärt würden .

Müllheim , den 27 . Juli 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

O . v . S t o ck h o r n .
v . Stengel .

N .414 . Nr . 16,578 . Bruchsal .
In Sachen

der Erben der Bernhard Bet¬
te r ' S Ehefrau von KarlSdorf

gegen
Unbekannte ,

Eigentbumsrecht betr .
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 26 . Februar d. I . , Nr . 3872 ,

Joh . Georg Baumeister hier
Johanne » Doll in Es chelbronn
Johann Gg . Baumeister hier

Jod . Georg Baumeister hier
Joh . Georg Maier , Hasver hier
Josef Arnold und Gg . Adam Arn

von Epfenbach
Wilhelm Schwarz von Spechbach

Adam Ott Kinder hier

. Adam Baumeister hier
Wilhelm Stech von FlinSbach
Ludwig Hornberger hier
Friedrich Salzgeber in Daisbach
Georg Bronner von Reihen
Georg Grad von Michelfeld

Derselbe
Friedrich Maier Wittwe hier

Betrag
der

De « Eintrags

Forderung . Datum . Seile

fl . kr .
6 . IM 1833 96

55 — 22 . Aug . - 99

800 24 . Aug . « 103

300 — 24 . Sept . - 104
17 . De, . - 107

62 14 ! ! 14 . März 1334 111

— — 19 . März - 114

12 . Juni - 122
- - 16 . Aug . - 127

530 — 12 . Febr . 1335 137

200 _ 7 . März - 139

200 —
22 . Mär » - 147

127 — 31 . März - 150

95 S 152
6 . April - 155

110 — 7. April - 155

560 45 18 . April - 164

560 34 . 166

31 7 S 168
22 . April - 169

325 — 4 . Mai - 173
6 . Ma , - 181

60 42 15 . IM - 190
- 192

80 58 ! 17 . Aug . - 193

19 49
24 . Aug . - 196

19 49
18 . Jan . 1836 205
29 . Jan . - 2l0

1100 — 3 . Febr . - 211
15 . März - 216

4193 — 5. Mai - 220
28 . März 1837 229

200 _ 11 . Nov . - 237

2400 — 21 . De ; . - 239

200 11 . Mai 1838 246
30 . Juni - 254

4 . Aug . - 255

250 9 . Aug . - 267
11 . Dez . - 276

200 —

1014 — 9 . April 1839 300

2200 17 . Mai - 309
6 . Dez . - 322

16 —

— — 10 . Dez . 183 « 1

— —
13 . Jan . 1340 2

7 . Mai - 6
22 . Juni - 7

13 5 11 . Juni - 9

544 2b 21 . Sept . » 13

30 15
26 — 4 . Nov . » 16

3 — l 12 . Mai 1841 31

30 —
3 . Juni - 33

12 36 - 4 . Juni - . 35

465
20 > 12 . Juni - 37

800
112

28
! 30

150 - 9 . Aug . 1830 421

15(
25 10

weder dingliche Rechte , noch lehmrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche an die
dort bezeichnet«» Grundstück « geltend ge¬
macht wurden , so werden solche den neuen
Erwerbern gegenüber für erloschen er¬
klärt .

Bruchsal , den 31 . Juli 1872 .
Großh . tat ». Amtsgericht .

Schätz .

Einte«.
lieber
Ries

R .402 . A.Nr . 9526 . SinSheim .
die Verlaffenschast des Joh . Mart ,
und dessen Ehefrau , Marie Anwni « , geb.
Schäfer , von Waibstadt , haben wir Gant

erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtig¬
stellung «- und Vorzugsverfahren auf

Freitag den 23 . August l . I . ,
Vormittag « 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus wa « immer für
einem Grund einen Anspruch an diesen

Schuldner zu machen hat , hat solchen in

genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des

Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder

mündlich , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

gen Vorzug «- oder Unterpfandsrechte zu

bezeichnen » nd zugleich die ihm zu G «M

stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der

i Richtigkeit , als auch wegen dem Vorzugs¬

rechte der Forderung anzutretm .
Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder

Nachlaßvergleich versucht , dann ein Maffe -

pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , und

sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borgverglcich « die Nicht¬

erscheinenden als der Mehrzahl der Erschie¬
nenen beitretend angesehm werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger

für denEmpfang aller Einhändigungen zu

bestellen , welche nach den Gesetzen der Par¬

tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle

weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie

der Part « eröffnet wären , nur an dem

Sitzungsorte de« Gerichts angeschlagen ,

beziehungsweise denjenigen im Auslande

wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalts¬

ort bekannt ist , durch die Post zugesendct
würden . .

Sinsheim , den 31 . Julr 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .
Häfsner .

Prrmogmsadssusrrnuzr,.

N .400 . Nr . K065 . Kork .
Die Gant de« Franz GLuzer
von Dorf Kehl betr .

Gemäß 8 1060 der P .O . wird hiermit

ausgesprochen :
Die Ebefrau de- GanlmannS wird

für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihre « Manne « ab -

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger .

Rathschreibec Moser hier

Karhschrriber Moser hier und Con -
sortm

Adam Trautmann dier
Derselbe

Ludwig Ziegler , Bauer hier
Georg Grab hier

Michael Olt hier

Förster Friedrich und Consorten hier
Peter Oehmig und Eonsorten hier
Joh . Adam Kretz hier

Friedrich Kreß , Bauer , und Consorten
hier

Georg Kreß , Bauer hier
Georg Seel von Epfenbach
Christian Treibe ! von Epfenbach
Mojes Hirsch und Consorien hier
Johann Georg Kreß , Bauer hier
« nlon Kreß und Georg Mittelmann

hier
Mattm Maier und Georg Kreß hier
Joh . Georg Kreß und Consorten hier
Wolf Würzweiler hier
Georg Pfisterer und Consorten
Baltin Engel und Consorten hier
Simon Hirsch und Consorten hier
Balser Trautmanrr , Weber hier
Georg Adam Trautmann hier

Geszg Pfisterer , Schuster , und Con -

sorren hier
Friedrich Wei « und Consorten
Baltin Ziegler jg . hier
Ludwig Steiß hier
Abraham Dührenhnmer hier
Friedrich Kreß hier und Consorten
Ludwig Ziegler jg . und Eonsorten hier
Leonhard Bogt und Johann Vogt hier
Ldlerwirth Friedrich , Ziegler hier

Andre » Baumeister und Consorten
Friedrich Baumeister hier
Jos . Philipp Ziegler hier

Gemeinde Neidenstein
Binges Jakob Christof Ziegler und

Consorten
Bürgermeister Ziegler und Christof

Ziegler
Sara Bamberger , ledig , hier
Georg Grab , ledig , und Consorten

dier

Ncmen , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und feiner Rechtsnachfolger .

Betrag
der

Forderung

Franz Degen und seine Ehefrau von
Neckargrmünd

Balser Maierische Erben hier

Dieselben
Menke Josef Holand hier
Joh . Georg Baumeister hier
Christian Arabische Kinder in Rahr¬

bach
Georg Arnold , Adam Arnold und

Magdalena Gabel von Epfenbach
Heinrich Maier jung hier
Gg . Baumeister Erben hier
Gcundherrschaft von Senningen zu

Eichlersbeim
Georg Ernst von Epfenbach

Joh . Georg L-ibfried von Epfenbach
g . Ziegler von Epfenbach

Derselbe
Jakob Kühner von Neckargemünd
Ludwig Maier hier
Kaspar Dengel von Epfenbach

Ludwig Hornberger hier
Andre » Engel von Wimmersbach
Philipp Weis alt hier
Ludwig Förster , Schlaffer hier
Balsex Förster hier
Georg Kreß , Weber hier
Jakob Ziegler von Epfenbach
Jakob Kühner , Bäcker in Neckar¬

gemünd
Ludwig Hornberger hier

Friedrich Weis von Epfenbach
Philipp Ziegler von Eschelbronn
Georg Ernst von Epfenbach
Franz Josef Baumeister hier
Georg Hackmaier jg . in Waldrngelloch
Georg Kreß , Weber
Nikolaus Vogt in Eschelbronn
Philipp Ziegler . Bäcker in Eschel¬

bronn
Joh . Adam Bender von Waibstadt
Franz Josef Baumeister hier
Grundherrschaft von Venningen in

Eichtersheim
Konrad März von Daisbach
Franz Michel Konrad in Waibstadt

Schullehrer Attenbach in Weinheim

Veilchen Bamberger
Johann Georg Ziegler , Taglöhner

Einträge i « Grundbuch Band IV .

GLy Bachert hier

Wolf Jakob hier
Ludwig Ziegler , Bauer hier
Moser , Rathschreiber und Consorten

hier
Joha .-n Georg Maier hier
Zehnlpflichtig « Einwohner zu Neiden¬

stein
Moses Oppenheimer hier
Friedrich Trautmann und Consorten

hier
Abraham Bamberger hier
Gemeinde Neidenstein als frohnd -

pflichtig
Georg Ziegler , Sattler , und Cor .

sotten

1 . Löb Würzweiler in Dühren
2 . Samuel Schlessinger in Walldorf
3. Henrika Würzweiler in Walldorf
Siebmann Wolf hier
Anton Gehrig von Spechbach
Joh . Adam Bender von Waibstadt

Friedrich Vogt Wittwe hier
Großh . ZchmtilgungSkafse in Karls¬

ruhe
Peter Braun von Spechbach
Margaretha Trautmann Erben hier

Jakob Mannheimer in Menzingen
Grunbhecrschast von Benningen zu

Eichtersheim
Heinrich Maier Eheleute

I « Pfaudbuch Band lll

Simon Hirsch , Handelsmann hier Ehefrau de« Schuldners . Regina , ge
dorne Flehinger . z. Zeit in Mann¬
heim . Gesetzt . Pfandrecht

40 -

783 —

95
8 —

24 —
84 —

11 —

560 45
290 10

17 —

2044 —

6
30 —
55 —

958 45
100 —

83 30

47 45
134 —

1250 —

1339 8
862 23
203 15

20 15
700 —

905 —

1272 45
70
70 —

196 30
232 .—
791 —
125 —

1000 —

1335 _
120 —

20
477 30

2362 1b

210
523 30

333

65
3000

130
234

210
1913

376

1150 -

175 -
2b -

30

30

zusondern .
Kork , den 1 . August 1872 .

Großh . bao . Amtsgericht .
R » mstein .

Erbeillvrifungr « .
N .413 .1 . Nr . 16,230 . Bruchsal .

Korbmacher Johann Walburg von
MingolSheim hat um Einsetzung in Be¬
st- und Gewähr des Nachlasses seiner ver¬
storbenen Ehefrau , Katharina , geb . Lauer ,
nachgesucht . Diesem Gesuch wird stattgege -
bm werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Bruchsal , den 26 . Juli 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz
N .408 . Nr . 22,766 . Karlsruhe .

Die Wittwe des -j- Kaufmann « Emil
Giehne hier , Charlotte , geb. Gießen ,
hat um Einsetzung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschast ihre « ^ Ehemannes
nackqesuchi .

Etwaige Einsprachen find
binnen 4 Wochen

geltend zu mache » .
Karlsruhe , de» 31 . Juli 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H . Di « tz ,

N .409 . Nr . 22,925 . Karlsruhe .
Kauzleidiener Johann Albrecht von hier
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschast seiner -j- Ehefrau . An¬

tonie , geb . Schuhmacher , nachgesucht .
Etwaige Einsprachen find

binnen 4 Wochen
geltend zu machen .

Karlsruhe , den 31 . Juli 1372 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Dirtz .

N .410 . 1 . Nr . 13,849 . Rafiastt . D

Wittwe des Ambros Weiser von Stol

Hosen, Scholastik , geb. Riester , hatw
Einsetzuvg in die Gewähr des Nachlaff

ihre « Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen werd«

wenn nicht
binnen 14 Tagen

Einsprache erhoben wird .
Rastatt , den 31 . Juli 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Waag .

Ha«S:l»rrzifter.Eutträ»n

NV83 . Nr . 13,313 . Rasta " ,
term Heutigen wurde zu O .Z . 91

Firmenregister « nachgetragen :
Die seither unter der Firma

«Cas . Käst in Gernsbach
betriebene Holzhandlung hat ihre »

nach ObertSroth verlegt .
Rastatt , den 31 . Juli 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Pf - ff .

Si »

Bruck kZerlag der » . Nrano ' sche » H » fbas : rnLt -e .
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